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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried, ruderales Rispenseggen-Sumpfreitgrasried, Himbeer-Pfeifengras-Moorbirkenwald,
Pfeifengras-Kiefern-Birkengehölz, Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Erlenbruch, Landreitgras-Pfeifengrasflur,
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Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefernwald, Sumpfreitgras-Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Flatterbinsen-
Grauweidengebüsch, Landreitgras-Grauweidengebüsch,  Weißstraußgras-Flatterbinsen-Flutrasen, Landreitgrasflur

Ca. 1,8 km südlich von Goldenbaum entwickelte sich umgeben von Kiefernforsten innerhalb des abgelassenen und verlandeten Steutzsees 
die Vegetation eines Reichmoores. Mit Sumpf-Blutauge, Faden-Segge und Grau-Segge sind Ansätze eines Sauer-Zwischenmoores zu 
finden, aber die Ruderalisierungszeiger dominieren. Nur im Bereich des stärker gesackten und damit tiefer gelegenen Zentrum sowie unter 
Bäumen ist die typische Vegetation eines Zwischenmoores anzutreffen (0608-122-6018). In den Randbereichen dominieren dagegen 
Sumpfreitgrasriede und Birkengehölze stark entwässerter Standorte. Diese verzahnen sich mit Erlenbrüchen nasser Standorte sowie mit 
Pfeifengrasfluren, Sumpfseggenrieden, Flutrasen, Grauweidengebüschen und Landreitgrasfluren. Eine Überprägung der 
Vegetationseinheiten durch die in den Jahren 2011 und 2012 stark gestiegenden Wasserstände ist zu vermuten. Eine Aktualisierung der 
Vegetaionseinheiten sollte durch weitere Geländebegehungen erfolgen. 

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Calamagrostis canescens Betula pubescens

Carex acutiformis Alnus glutinosa Carex paniculata Juncus effusus
Salix cinerea Calamagrostis epigejos

Persicaria amphibia Urtica dioica Deschampsia cespitosa Rubus idaeus
Lysimachia vulgaris Agrostis stolonifera Thelypteris palustris Potentilla palustris
Hydrocotyle vulgaris Peucedanum palustre Scutellaria galericulata Galium palustre
Lycopus europaeus Carex lasiocarpa Carex elata Hottonia palustris
Callitriche palustris Lythrum salicaria Solanum dulcamara Pinus sylvestris
Vaccinium myrtillus Carex canescens Carex elongata Dryopteris carthusiana


